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Seoneehs- Seffin,
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N Blechiauchtiofter §Reaent!

Y Ore Fiuder Luft und Houne/
eSWeeaied  FhTitusunfer eit und anderer Trajan,
Dt Sadfen Stamant und hellentflammee 2Sonnes _
Bu Bharus Deines Wolds mit Schimmer angetlon o
i Deffen Fefien-SBlang fich itans Sade! neiget/ ;
Wann ie mit lidtem BYiE duvdSRorphens Shatten bricht/
Gulaube/ daf ein Kneehe fich Heute yor Div beuaet/
Und duted cin fehledhtes Blat mit Deinem Vurpue fovidt,
Sty i/ Du sicnet niche/ vorn er (ich untervoinder)
~Und am Ceburths - Feftin i Demuths. Weyheondy

e

sundet,

Kein Bbodphov Eanfo bell i feinen Sivcum glinten/
A3 SachfenSBeden Dtanss amEiveften Gimmal flvaflt.

@elvfe die Unfterblicheit bt fone lichten Grdngen ,
Singft mit dem dgheen Gold dec Grvigheit aemaflt, ¥

Ot hohe SdtterFRubhm von denen iFachfen-SHetden
Sft invag SHemden- LBuch dow Fedlichen geprdge.

Oty Weften/ Sud und Tord fan Fhre Ihaten meldety
Oie ghre Sacfren By auf Grden adgeleat,

Sein Auge it 50 fheoady in Foven Wecatl su feln/

Aug roelhem Licht und Sslank mit vollen Beiken gefien,




Shein bodes Siieften-SRicht bt meh 13 giitdren Sddimmer
Dueel, Siein Leburehs eftivn auf diefes Land gefteent ;
Wie/ twenn FRurorens Glang am Hlauen Stevnen-immgey
Rad) {ihroars-getodidter Nacht ung newes it anbent/
Wi aber Edunen ung dem Hlafen Sonde gleicheny
A8 rocldher alles Licht nue von der Sonn evhalt :
Dictoeit toic alled Stird und Woblergehu cereichen/
Weun unfer Shatten fid) 5u Shinem Glange frefit,
Durotaen o ihn audh in tieffe Thater fahrons ,
Und Deine SEoheit fid) mit nicdeet Oemuth paaeen,

Pileat nun ein Werfiee die Sonne anzubeten;
Lhud fefyfent iby Contrefait auch) in Eryfallen ciny \
So lag midh, Sroffer SULE/ su Sinem SEidhte treten
Ubnd diefe tiefffte Pliche fat cined Opffers foyn,
Do il @1ltd)lalld)ttgﬁ8%lgli% vou ung cinge
hiofiens
JNicht in SeyftallenGlaf/ vietmehe in unfee Beufy
2Auf roeldye Deine Huld/ fich als ein Strohm cegoffeny.
Und Deine Fiiften-Gnad.ift Eitem unberoufty
Wie/ wwenn der Nilus fich durchs ganfse Fetd evgieffet/
Lad auf dem fihroangeen Sand in allp Sueden flieffec,

Hat nun Detn Guaden-Hevh fich diefen Rubim eeftritten,
Dag Didh dag ganke Land des Theurfion Water efet :
o tolfen foiv hinfort des SHimmets Gnad eebicen/
Daf fich die Bbdteer. Hud mit Deinem Woh veemefie,
Denn foenn diefelde fich auf Deinen Seheicel neiget)
o fat/ necht BOte/ dag Land ven alfechefien Shuey
L1ud findet fibeald / toonn fich Sefah evseigets :
Cuwinfihte Sidheeheic vor aflet Jeinde Ivub,
Denn oo vin frommer iiveft die Wobifahet unteeftifiet/
Da foird dev Untechan nady Hevkens Wunfeh efehiet,




Du Hiter act/ des Augen Fetig toaden/

Lag um Sein Lagee hee die fechia 2tavden fFebn/
Dic Balomonis Bect in Juechten ficher madjen/

Dic nic yon irer Wady und Hut suctide gebn,
Soviel im Eiblen Zhau fich Wevten.Teopfen finden

Soviel man bunden Klee auf grimer Au evblices
Govicl der SHtuftheln find in allen Fecres Srimden

So foerde Die aud) Hetyl vorm SRimmel ugefhict,
Dlud) toill das ganBe Sand in Demutl Hice veeidhreiben
Div teew und untevthon 6i§ in dag Srad 3u bletben,

DOt fhiGe ferner Fichs Fn Honne diefer Tande/

_ G gebe Shic alfeit/ toag Sliv eefpricplich foyy 1
Dein Wobifabet wiffe nie vou einem Stilleftaudes

_ ein Fivefron. Lol verbleif mit allen Fovgen new !
hoin Land muf unter i 3u cinom Kaelde roerden/

. Dag taufend-fadie Feudht auf allen Fuvdhen trdgt/
So foitd Siein §efden-Fubm auf diefern Fund der Sedens

Oev UnveceocBlichfeit in HRavmor eingepragt,

Denn foo.ded SRimmels Guecht in FiefronLecken thronets
e foctden in dev eit mue SBfoigheit Selofuet,
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FSENA/
Sceovuckt mir Hellevifchen Schyriffcen.

Farbkarte #13




	Als Der Durchlauchtigste Fürst und Herr, Herr Wilhelm Ernest, Hertzog zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg, ... Den 30. Octobr. 1721. Dero Höchst-erfreuliches Geburths-Festin, Abermahlen, zu ungemeiner Freude des gantzen Landes glücklich erlebten, Sollte seine Demuths-Pflicht, und unterthänigste Schuldigkeit in nachfolgenden Zeilen demüthigst bezeugen Ejn Ihro Hoch-Fürstl. Durchl. unterthänigst-demüthigster Knecht Johann Valentin Donlinger, Proselytus
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